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rungsaufnahmen kürzer, so daß mehrere 
Tiere bis zur Verdauungspause (mind. 6,5 
Std.) gefressen werden. Zum anderen ver­
schlingen die Eltern auch die Köpfe und an­
dere schwerverdauliche Reste der an den 
jüngeren Nachwuchs verfütterten Beute­
tiere. Somit spiegelt der hohe Wert nicht un­
bedingt eine erhöhte Nahrungsaufnahme 
der Altvögel wider.
Der Vergleich mit Untersuchungen aus 
Geestgebieten zeigt, daß das Beutespek­
trum der Schleiereule je nach Lage und 
Struktur des Gebietes variiert. Vergleichbar 
mit den Ergebnissen im Kaiser-Wilhelm- 
Koog fand Becker (1958) in einem nord­
westsächsischen Gebiet Feldmausanteile 
von ca. 70%, während er dagegen in einem 
zweiten Gebiet am Stadtrand von Bremen 
einen wesentlich geringeren Anteil der Feld­
maus von nur 45% und einen hohen Spitz­
mausanteil (fast ausschließlich Waldspitz­
maus) von 48% feststellte. Auch Uttendör- 
fer (1939) fand in seinen Untersuchungen 
einen relativ niedrigen Wühlmausanteil (und 
somit auch niedrigen Feldmausanteil) von 
55%, der aber in Mäusejahren bis auf 90% 
ansteigen könne. Allgemein scheint sich im 
Beutespektrum bedingt die Bestandsdichte 
der einzelnen Mäusearten widerzuspiegeln. 
Unter der landwirtschaftlichen Nutzung im 
Kaiser-Wilhelm-Koog findet die Feldmaus 
offensichtlich optimale Lebensbedingun­
gen, während gehölzgebundene Arten (z. B. 
Waldmaus) stark zurücktreten.

Zusammenfassung 
Die Untersuchung von Gewöllen eines 
Schleiereulenpaares im Kaiser-Wilhelm- 
Koog (Kreis Dithmarschen/Schleswig-Hol- 
stein) zeigt, daß die Feldmaus den Haupt­
beuteanteil einnimmt, aber saisonal auch 
andere Beutetiere, wie vor allem die Wald-
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Liebes böses Tier
Die falsch verstandene Kreatur
232 Seiten; ISBN 3-7608-1936-2. Artemis 
& Winkler Verlag, München. Preis: DM 
39,80.
Einhard Bezzel, einer der renommierte­
sten Ornithologen Europas, hat ein Buch 
vorgelegt, das den Umgang mit Tieren zur 
Diskussion stellt. Es ist ein kritisches Plä­
doyer für den »artgerechten Umgang mit 
Tieren in ihrer natürlichen Umwelt, für 
den Arten- und Lebensraumschutz«. All­
zuoft beruht unsere Tierliebe darauf, daß 
wir die Tiere mißverstehen; wir sind hin- 
und hergerissen zwischen Liebe, Faszinia- 
tion und Wißbegier sowie Gleichgültig­
keit, Abscheu und Überlegenheitsgefühl, 
versehen diese Tiere mit menschlichen At­
tributen und verfolgen sie sinnlos. Bezzel 
wirft mit seinem Buch grundlegende Fra-

spitzmaus, prozentual zunehmen können. 
Regelmäßig werden auch Echte Mäuse 
(Muridae), wie die Waldmaus, bejagt. Vögel 
und Insekten werden nur vereinzelt erbeutet. 
Die Tieranzahl pro Gewölle ist schwankend 
und wahrscheinlich von der Aktivität der 
Schleiereule vor allem während der Jungen­
aufzucht abhängig. Der Vergleich mit ande­
ren Untersuchungen zum Nahrungsspek­
trum der Schleiereule macht deutlich, daß 
die Feldmaus im Kaiser-Wilhelm-Koog opti­
male Lebensbedingungen findet und vor al­
lem gehölzgebundene Arten im Gegensatz 
zur Feldmaus nur in geringem Maße auftre- 
ten.

Summary
The food-spectrum of Barn Owl (Typo alba) 
from Kaiser-Wilhelm-Koog/Dithmarschen 
(Schleswig-Holstein).
This study of prey composition is based on 
pellet of a pair of Barn owls collected at a 
farm in the Kaiser-Wilhelm-Koog, a marsh 
area situated at the west coast of northern 
germany. The analysis of the pellets indica­
tes that the common vole (Microtus arvalis) 
is the main prey species of this pair on Barn 
owls. The proportion of secondary prey 
species as the Common shrew (Sorex ara- 
neus) can increase seasonally. Wood mice 
(Apodemus sylvaticus) are also regularly 
captured, whereas birds and insects are ra­
rely taken. The mean number of vertebratae 
skulls found in one pellet fluctuates season­
ally. The increasing rates in June and July are 
apparently related to the feeding period of 
the juveniles. In cultivated marsh areas like 
»Kaiser-Wilhelm-Koog« the living conditions 
of the Common vole seem to be extraordin­
ary.

gen des Tier-, Arten- und Naturschutzes 
auf; es geht um eine kritische Betrachtung 
zu den immer umfangreicher werdenden 
Roten Listen, um die Tierschutz- und Na­
turschutzgesetzgebung und ihre Umset­
zung, um den Platzbedarf von Tieren, um 
Verlierer und Gewinner im Tierreich. Der 
Autor belebt die Diskussion durch neue 
Fakten aus der biologischen Forschung 
und zeigt neue Wege auf. Ein empfehlens­
wertes Buch.

Eike Hartwig

E mschermann, Peter, Helge Körner & Dieter 
Zissler (Hrsg.) (1992):
Meeresbiologische Exkursion
Beobachtung und Experiment
257 Seiten, 101 Abbildungen, 9 Tabellen; 
Format 17 x 24 cm, kartoniert. ISBN 
3-437-20414-9. Gustav Fischer Verlag, 
Stuttgart. Preis: DM 58,-.
Die Herausgeber wollen mit diesem Band 
Exkursionsteilnehmer zum Beobachten,
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Aufsammeln, Messen, Experimentieren 
und Protokollieren all dessen, was im ma­
rinen Küstenbereich oder an meeresbiolo­
gischen Stationen mit relativ einfacher 
Ausrüstung möglich ist, anregen und an­
leiten. Dazu haben 47 Meeresbiologen aus 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien 
und Österreich aus ihrem Erfahrungs­
schatz 60 faunistische und floristische, 
ökophysiologische und ethologische Ver­
suche zusammengetragen, die jeweils eine 
geschlossene Einheit mit Anleitung, Mate­
rial- und Literaturangaben darstellen. 
Die Gliederung folgt den drei großen ma­
rinen Lebensgemeinschaften Benthos, 
Plankton und Nekton. -  Exkursionsleitern 
und -teilnehmern soll dieses empfehlens­
werte Buch dazu dienen, Exkursionen an 
Nordsee, Atlantik und Mittelmeer vorzu­
bereiten, durchzuführen und auszuwer­
ten. Dazu haben die Herausgeber auch die 
Anschriften und Hinweise über die Aus­
stattung der großen meeresbiologischen 
Stationen beigefügt.

Eike Hartwig
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